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> Grußwort
Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir freuen uns, Sie zum 10. Dreiländer-Kongress Nephrologische Pfl ege in 
Konstanz begrüßen zu können. 

Die mit der Organisation des Programms betraute Gruppe hat aus den 32 einge-
reichten Abstrakts „von der Pfl ege für die Pfl ege“ für Sie ein ansprechendes und 
kurzweiliges Programm zusammengestellt. Abgerundet werden die Themen mit 
interessanten Vorträgen hochkarätiger Gastredner.

Entsprechend dem Motto „Wissenschaft - bedeutet Wissen schaff en und steht 
gleichermaßen für Wissen anwenden“ werden wir hören, wie wir Wissen in der 
Pfl ege erlangen können, wie wir dieses unseren Patienten und Kollegen weiter-
geben können und dass wir uns vor der Wissenschaft nicht zu fürchten brauchen, 
sondern sie vielmehr unseren Zwecken entsprechend einsetzen können. Es ist 
uns ein besonderes Anliegen Sie anlässlich des diesjährigen Kongresses mit 
diesen Ansätzen in der Pfl ege vertraut zu machen. 

Auch diesmal beginnen wir unseren Kongress mit einem Vorsymposium, dessen 
Schwerpunkt die Notfalldialyse darstellt und wobei es ebenfalls um wichtigen Wis-
senstransfer geht. Wir hoff en, dass Sie von der Gelegenheit, mit unseren kompe-
tenten Referenten zu diskutieren, regen Gebrauch machen werden. 

In den Schulungssitzungen wird Ihnen die Möglichkeit geboten, Wissen zu spe-
ziellen Themenkomplexen zu erlangen, zu vertiefen und aufzufrischen. Wir sind 
überzeugt, Ihnen damit für Ihre tägliche Berufspraxis neue Impulse geben zu 
können, die von Nutzen sein können. 

Der „Markt der Möglichkeiten“ bietet wieder genügend Gelegenheit zu anregen-
den Diskussionen und zum Erfahrungsaustausch mit Vertretern der Industrie und 
KollegInnen aus dem deutschsprachigen Raum. Dieser Markt eröff net ebenso 
die Chance, Kontakte zu den Berufs- und Patientenverbänden der drei Länder zu 
pfl egen und sich über die neuesten berufspolitischen Entwicklungen zu informieren. 

Zu Ehren des 10. Jubiläums werden die „Gründungsmütter und Gründungsväter“ 
mit uns gemeinsam feiern. Wir hoff en sehr, dass Sie ebenfalls an unserem Begrü-
ßungsabend am Donnerstagabend teilnehmen, um mit uns gemeinsam auf einen 
anregenden Kongress das Glas zu erheben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Martha Girak (Kongresspräsidentin)

> Allgemeine Informationen
Tagungsort & Konzilgebäude
Hauptprogramm Hafenstr. 2
 D 78462 Konstanz 

Schulungssitzungen Hotel Steigenberger
 Auf der Insel 1
 D 78462 Konstanz 

Kongresspräsidentin Martha Girak, A
  

Kooperationspartner fnb: Michael Reichardt, D 
 ÖANPT: Martha Girak, A
 IG-Nephrologie: Ursula Dietrich, CH

Programmverantwortung Ina Wiegard-Szramek, D
 ina.wiegard@nephro-fachverband.de
  

Programmkommission 

Deutschland Thomas Fernsebner
 Michael Reichardt 
 Timo Meusel
Österreich Martha Girak
 Alois Ullmann
Schweiz Ursula Dietrich
 Anita Brinkley 

Büro Uschi Gaspar
 In den Beunen 6 
 D 65479 Raunheim
 uschi.gaspar@nephro-fachverband.de 

Registrierung berufl ich Pfl egender
Für die Teilnahme können Fortbildungspunkte 
(Gesamtkongress) angerechnet werden. Programm plus 
Teilnahmebescheinigung dienen als Fortbildungsnachweis.

Die Teilnahmekapazität dieses Kongresses ist auf 
750 Teilnehmer begrenzt.
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> Wichtige Daten
Registration  17. November 2016
  ab 09:00 Uhr

Vorsymposium  17. November 2016
  11:00 - 12:30 Uhr

Kongressbeginn 17. November 2016
  13.00 Uhr

Kongressende 19. November 2016
  12.45 Uhr

> Kongressgebühren
Die Gebühren beinhalten:
Die Kongressteilnahme, ein Mittagessen, den Begrüßungsabend und 
Kaff eepausen 

Frühregistrierung   140  Euro 

Spätregistrierung   190  Euro 

Letzter Tag der Frühregistrierung           15.09.2016

> Markt der Möglichkeiten
Folgende Institutionen oder Verbände sind hier vertreten:
• AfnP e.V.
• AKTX – Pfl ege e.V.
• BANP
• Bundesverband Niere e.V.
• DGAHD
• EDTNA/ERCA
• fnb e.V.
• Ifw Institut für Fort- und Weiterbildung
• IG – Nephrologie Schweiz
• Junge Nierenkranke Deutschland e.V.
• KfH Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation e.V.
• ÖANPT Österreich

Folgende Firmen sind hier vertreten:
• Achim Schulz-Lauterbach Vertrieb med. Produkte
• Astellas Pharma GmbH
• B. Braun Melsungen AG
• Baxter Deutschland GmbH / Gambro Hospal GmbH
• Biamed GmbH
• Bionic Medizintechnik GmbH
• Breu GmbH
• DIALYSE PLANUNGS GRUPPE
• Diamed Medizintechnik GmbH
• Fresenius Medical Care GmbH
• Georg Thieme Verlag
• Hexal AG
• Intermedt Medizin- und Technik GmbH
• Kaneka Pharma Europe N.V.
• Likamed GmbH
• med - Komp Dialysetechnologie Ltd.
• Meise Medizintechnik GmbH
• MTN Neubrandenburg GmbH
• NephroCare Deutschland GmbH
• Nephtec
• NIKKISO Europe GmbH
• RenaCare NephroMed GmbH
• Tauro Implant GmbH
• Usmed Medizinprodukte
• Vitasyn Medical GmbH
• Wilbert Hygiene

Anmeldung unter
www.nephro-fachverband.de
Anmeldung zu den Schulungssitzungen ist nur vor Ort möglich

In den Pausen Besuch des 
 Markt der Möglichkeiten 
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DONNERSTAG 17.11.16

SPEICHERSAAL

11.00 - 12.30 Uhr Vorsymposition
PD als alternatives Dialyseverfahren bei ungeplantem Dialysestart
Peritonealdialyse auf der Intensivstation

KONZIL

13.00 - 14.30 Uhr
Begrüßung, Ehrung der Gründungsmitglieder des DLK, Preisverleihung

15
.0

0-
16

.2
0 

U
hr

KONZIL

Wissenschaft in der nephrologischen Pfl ege

SPEICHERSAAL

Citrathaltige Dialysate Die Innovation für die Nieren-Ersatztherapie

BLAUER SALON

Aspekte zur Versorgung von Gefäßzugängen 

ROTER SALON

Hämodynamische Stabilität bei Dialysepatienten

KONZIL

ab 19.00 Uhr
Begrüßungsabend im Konzil

FREITAG 18.11.2016

09
.0

0 
- 1

0.
55

 U
hr

KONZIL
Prävention / Gesundheitsförderung
SPEICHERSAAL
1. Vascular access education – die Voraussetzung für eine 
    langfristige erfolgreiche Shuntfunktion
2. Dialysekanülen: Mehr als nur scharf?
3. 5 Jahre Gefäßzugang EDTNA/ERCA - Ein Review
BLAUER SALON
Das neue 6008 CAREsystem optimiert und vereinfacht die komplexe 
Dialysetherapie.
ROTER SALON
Herausforderung Organtransplantation: Nachsorge als interdiszipli-
näre Aufgabe

FREITAG 18.11.2016

11
.1

5 -
 13

.0
5 

U
hr

KONZIL
Sicherheit in der nephrologischen Pfl ege
SPEICHERSAAL
Antikoagulation in der extrakorporalen Therapie 
BLAUER SALON
Umgang mit an Demenz erkrankten Dialysepatienten
ROTER SALON
Freiheitsentziehende Maßnahmen - Medizinische Schutzmaßnahme 
oder Freiheitsberaubung? Fälle von relevanter Freiheitsentziehung 
und deren rechtlich sichere Abwicklung

14
.0

0 -
 15

.5
0 

U
hr

KONZIL
Berufspolitik
SPEICHERSAAL

BLAUER SALON
Die 5 K´s der Dialysierfl üssigkeit: Kennen, Können, Kalzium-, 
Kalium- und Karbonat.

16
.1

0 -
 17

.5
0 

U
hr

KONZIL
Freies Forum
BLAUER SALON
Berufspolitik
ROTER SALON

SAMSTAG 19.11.2016

KONZIL

9.00 - 10.15 Uhr 
Dialysezugänge 

11.15 - 12.30 Uhr 
Dialyse und Demenz

ab  12.30 Uhr 
Verabschiedung / Ausblick auf den Kongress 2018
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DONNERSTAG, 17. NOVEMBER 2016

Vorsymposium (im Speichersaal)

Moderation Martha Girak, A

11.00 Uhr - Begrüßung 
12.30 Uhr  PD als alternatives Dialyseverfahren bei 
 ungeplantem Dialysestart
 Dr. Sandra Rüb, D
 PD auf der Intensivstation 
 Ina Wiegard-Szramek, D

Dreiländerkongress 2016

Moderation Martha Girak, A
 
13.00 Uhr Begrüßung 
 Martha Girak, A, Kongresspräsidentin
 Ursula Dietrich, CH 
 Michael Reichardt, D
 Ehrung der Gründungsmitglieder des DLK
 Michael Reichardt, D
 
13.20 Uhr Verleihung des Abstraktpreises
 Michael Reichardt, D

13.25 Uhr Ich sehe was Du fühlst
 Mimikresonanz® in der Patienten- und 
 Mitarbeiterkommunikation
 Walter Albers, D

ab 14.30 Uhr Pause

14.30 Uhr Besuch des 
 Markt der Möglichkeiten

Wissenschaft in der nephrologischen Pflege

Moderation  Doris Rosenkranz, A
 Josef Kaiser, A

15.00 Uhr Das Problem praxisorientierter Forschung und 
 forschungsorientierter Praxis – Möglichkeiten 
 und Grenzen im Zusammenspiel von 
 Pfl egewissenschaft und Pfl egepraxis 
 Prof. Hanna Mayer, A

15.35 Uhr Wer hat Angst vor ANP
 Daniela Diewald, A

15.55 Uhr Wissen vermitteln, Erfahrungen weitergeben, 
 Wissen sichern
 Carla Hertl, CH

16.20 Uhr Interkulturelle Kompetenz in der 
 nephrologischen Pfl ege
 Jörg Müssig, D

16.55 Uhr Pfl egestandards für Kinderdialysen
 Dirk Kortus, D

ab 19.00 Uhr Begrüßungsabend im Konzil

FREITAG, 18. NOVEMBER 2016

Prävention / Gesundheitsförderung

Moderation Ursula Dietrich, CH
 Heike Dierkes, D

09.00 Uhr Prävention von Gewichtszunahme und Förderung 
 körperlicher Aktivität im Alltag nach NTX
 Patricia Zala, CH 

09.35 Uhr Aromapfl ege eine wirksame Pfl egemethode
 Silvana Tenini, CH
 Abstraktpreisgewinnerin

>  Fortbildungsprogramm>  Fortbildungsprogramm

Jubiläum
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>  Fortbildungsprogramm>  Fortbildungsprogramm

09.55 Uhr Beratungssprechstunde für Patienten mit einer 
 chron. Niereninsuffi  zienz und deren Angehörigen
 Gisela Rütti, CH

10.20 Uhr Ernährungstherapie bei Cystinosa
 Irmgard Landthaler, D

10.55 Uhr Kaff eepause

Sicherheit in der nephrologischen Pfl ege 

Moderation  Ina Wiegard-Szramek, D
 Kathrin Stockhorst, D
 
11.15 Uhr Not- und Zwischenfälle bei der Hämodialyse
 PD Dr. Anton Daul, D

11.50 Uhr Schutzkleidung für ambulante Patienten mit einer 
 Keimbesiedelung
 Jacqueline Witte, D

12.15 Uhr Prozessoptimierung - Umgang und Verbrauch von 
 Heparin
 Martina Berschick, D

12.40 Uhr Simulation in der Dialyse
 Thomas Fernsebner, D

13.05 Uhr  Mittagspause

Berufspolitik

Moderation  Michael Reichardt, D
 Alois Gorke, D

14.00 Uhr  Qualitätssicherung Dialyse und gemeinsame 
 Akteure im Gesundheitswesen 
 Dieter Rüger, D

14.35 Uhr Kompetenzentwicklung durch berufl iche Weiter-
 bildung – eine messbare Größe
 Beate Spindler, D

15.00 Uhr Welche Berufsgruppe ist durch Ihre Aus- / Fort-
 und Weiterbildung qualifi ziert in der Versorgung 
 nierenkranker Menschen?
 Carmen Reiher, D

15.25 Uhr Personalmix im Dialysezentrum - Chancen und 
 Grenzen
 Udo Franzke, D

15.50 Uhr Kaff eepause

Freies Forum

Moderation Waltraud Künzle, D
 Anita Brinkley, CH

16.10 Uhr Lisposomal Peritonealdialyse, eine neue Hoff nung
 für Patienten mit einer Lebererkrankung
 Dr. Vincent Forster, CH

16.35 Uhr Pfl egerische Beratung - Was benötigt man dazu?
 Sabine Ruppert, A 

17.00 Uhr Gesundheitsbezogene Lebensqualität und 
 Symptome bei PD
 Eva-Verena Lauer, D 

17.20 Uhr Erstellung von Broschüren zur Entscheidungs-
 hilfe Nierenersatzverfahren und Edukations-
 Broschüre Peritonealdialyse
 Patrick Witschi, CH

17.50 Uhr Schlafqualität - ein prospektiver Vergleich 
 zwischen CAPD und APD
 Stefanie Seiser, D
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>  Fortbildungsprogramm >  Fortbildungsprogramm

SAMSTAG, 19. NOVEMBER 2016

Dialysezugänge 

Moderation Jutta Balhorn, D
 Timo Meusel, D

09.00 Uhr Endovaskuläre Shuntanlage: erste Erfahrungen
 Dr. Martin Baumgärtel, D 

09.35 Uhr Qualitätssicherung in der Dialyse durch Shunt-
 monitoring und Implementierung einer Shunt-
 statistik
 Steffi   Schmidt, D

09.55 Uhr Rahmengebende Strukturen eines strategischen, 
 interdisziplinären Shuntmanagementsystemes 
 Stefan Rinkl, D

10.20 Uhr Registerdaten Dialysezugang- ist das der 
 Schlüssel zur Qualitätssicherung
 Frida Fondelius, S

10.50 Uhr Kaff eepause

K
O
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Dialyse und Demenz 

Moderation Martha Girak, A  
 Michael Reichardt, D

11.15 Uhr Dialyse als menschliche Institution - Erfahrungen 
 einer Dialysekrankenschwester
 Ilse Zraunig, A

11.40 Uhr Nephrologische Pfl ege triff t geriatrische Pfl ege - 
 „Der dialysepfl ichtige Mensch mit kognitiver 
 Veränderung“
 Anke Freudenthal, D

12.15 Uhr Alter und Demenz in der Nephrologiepfl ege - Ein
 Ausblick von Schwester Franziska
 Franziska Elfrich, CH

12.30 Uhr Verabschiedung und Ausblick  auf den 
 Kongress 2018 vom 15.- 17. November 
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>  Schulungssitzungen

DONNERSTAG, 17. NOVEMBER 2016

11.00 Uhr  - PD als alternatives Dialyseverfahren bei 
12.30 Uhr ungeplantem Dialysestart 
 Baxter Deutschland GmbH
 Dr. med Sandra Rüb, D 

 Peritonealdialyse auf der Intensivstation 
 fnb e.V.
 Ina Wiegard-Szramek, D

15.30 Uhr - Citrathaltige Dialysate
17.00 Uhr Die Innovation für die Nieren-Ersatztherapie
 MTN Neubrandenburg GmbH
 Prof. Dr. Hartmut Wolf, D

FREITAG, 18. NOVEMBER 2016

09.00 Uhr - Vascular access education – die Voraussetzung
10.30 Uhr für eine langfristige erfolgreiche Shuntfunktion
 Bionic Medizintechnik GmbH
 Dr. Alexander Meyer, D

 Dialysekanülen: Mehr als nur scharf? 
 Bionic Medizintechnik GmbH
 Dipl. Biol. Ralf Jungmann, D

 5 Jahre Gefäßzugang EDTNA/ERCA - Ein Review
 FK Nephrologie 
 Beate Spindler, D

11.15 Uhr - Antikoagulation in der extrakorporalen Therapie
12.45 Uhr Breu GmbH
 NN 

>  Schulungssitzungen
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NDONNERSTAG, 17. NOVEMBER 2016

15.30 Uhr - Aspekte zur Versorgung von Gefäßzugängen
17.00 Uhr USmed Medizinprodukte
 Ulrich Schwabach, D

FREITAG, 18. NOVEMBER 2016

09.00 Uhr - Das neue 6008 CAREsystem optimiert und
10.30 Uhr vereinfacht die komplexe Dialysetherapie
 Fresenius Medical Care GmbH
 Erich Stapf, D
 Jörg Telcher, D

11.15 Uhr - Umgang mit an Demenz erkrankten 
12.45 Uhr Dialysepatienten
 KfH Kuratorium für Dialyse und Nierentransplantation e.V.
 Monika Griebel, D / Sozialjuristin LL.B
 Dagmar Essomé, D 

14.00 Uhr - Die 5 K´s der Dialysierfl üssigkeit: Kennen, 
15.30 Uhr Können, Kalzium-, Kalium- und Karbonat.
 Nephtec
 Prof. Vienken, D

16.10 Uhr - Berufspolitik
17.50 Uhr Personalbesetzung von Dialyseabteilungen
 Die neue Weiterbildungsordnung
 Michael Reichhardt, D
 Thomas Fernsebner, D
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>  VERBINDLICHE ANMELDUNG 
 ZUM 10. DREILÄNDER-KONGRESS 
 17. - 19. November 2016

Name

     

Straße, Nr.

    

PLZ, Ort 

   

Land

     

E-Mail    

Tel. 

    

Institution

    

 Mitgl. Nr. Fnb 

 Mitgl. Nr. ÖANPT

 Mitgl. Nr. IG Nephrologie

Datum, Unterschrift

>  BANKVERBINDUNG 
Commerzbank Garmisch-Partenkirchen /  Deutschland
IBAN: DE05 7004 0041 0160 8975 00
BIC: COBADEFFXXX

Die Höhe der Kongressgebühren entnehmen Sie der Seite 4

R
O

TE
R

 S
A

LO
N DONNERSTAG, 17. NOVEMBER 2016

15.30 Uhr - Hämodynamische Stabilität bei Dialysepatienten
17.00 Uhr B. Braun Melsungen AG
 Ulrich Bilger, D

FREITAG, 18. NOVEMBER 2016

09.00 Uhr - Herausforderung Organtransplantation: 
10.30 Uhr Nachsorge als interdisziplinäre Aufgabe
 Astellas Pharma GmbH
 NN

11.15 Uhr - Freiheitsentziehende Maßnahmen - Medizinische
12.45 Uhr Schutzmaßnahme oder Freiheitsberaubung? 
 Fälle von relevanter Freiheitsentziehung und 
 deren rechtlich sichere Abwicklung
 KfH Kuratorium für Dialyse und Nierentranspl. e.V.
 Hubert Klein, D / Rechtsanwalt

ANMELDEFORMULAR
>  Schulungssitzungen
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Albers, Walter D - Mimikresonanz-Berater, -Trainer und -Profi ler
Dr. Baumgärtel, Martin D
Berschick, Martina D
PD Dr. Anton Daul D
Diewald, Daniela A
Essomé, Dagmar D
Franzke, Udo D
Fernsebner, Thomas D
Fondelius, Frida S
Dr. Forster, Vincent CH
Freudenthal, Anke D
Griebel, Monika D
Hertel, Carla CH
Jungmann, Ralf D
Klein, Hubert D
Kortus, Dirk D
Lauer, Eva-Verena D - M.Sc. Pfl egewissenschaft
Landthaler, Irmgard D
Prof. Dr. Mayer, Hanna A
Dr. Meyer, Alexander D
Müssig, Jörg D
Reichardt, Michael D
Reiher, Carmen D
Rinkl, Stefan D
Rüger, Dieter D
Dr. Rüb, Sandra D
Ruppert, Sabine A - Magistera

Rütti, Gisela CH - MNS, RN
Schmidt, Steffi   D
Schwabach, Ulrich D
Seiser, Stefanie D
Spindler, Beate D
Stapf, Erich D
Telcher, Jörg D
Tenini, Silvana CH
Prof. Dr. Vienken, Jörg D
Wiegard-Szramek, Ina D
Witschi, Patrick CH - Pfl egefachm. HF & MAS Gesundheitsöko., ZHAW
Witte, Jacqueline D
Prof. Dr. Wolf, Hartmut D
Zala, Patricia CH - MNS, RN
Zraunig, Ilse A
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>  Für Fragen oder A
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erkungen
 

kontaktieren Sie bitte die G
eschäftsstelle

 
fnb G

eschäftsstelle – U
schi G

aspar
 

Tel.: +49 - (0) 61 42 - 40 85 - 49
 

Fax: +49 - (0) 61 42 - 40 85 - 51
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Zusätze Seiten 66 und 67:
Off enlegung der Unterstützung gemäß erweiterter Transparenzvorgabe des VSA Kodex 
1 = 1200 Euro, 2 = 1200 Euro, 3 = 3000 Euro

>  Veranstalter 

>  Kooperierende Verbände 

>  Teilnehmende Verbände 

1

1,2

1

1,2

1,2 1

1
1

1

1

1
1 1,2
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1,2

1,3

1

1
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1 1

2

>  Sponsoren 

>  Sponsoren 
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